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bis zum 31. Dezember des Vorjahres das 6. Altersjahr erreicht haben,
obligatorisch sein. 4. Das Schülermaximum für einen Lehrer beträgt
60, für eine Lehrerin 45 und für eine Arbeitslehrerin 30. 5. Die Halb«
jahrschulen haben sukzeffive zu verschwinden. 6. Für geistig und körper»
lich schwache Kinder ist von Staatswegen in weitgehendem Maße Für-
sorge zu treffen. 7. Die Fortbildungsschule ist obligatorisch. (Die Or-
ganisation läßt den Gemeinden weiten Spielraum.) 8. Die Realschule
umfaßt drei Jahreskurse und zwei Abteilungen. 9. Die Spezialkonfer-
enzen find ans 6 Schulhalbtage zu reduzieren. 10. Die Kantonalkon-
ferenz ist mit einem allgemeinen Stimmrecht und vermehrten Kompetenzen
auszustatten. Die politische Seite des Gesetzes wird den politischen Par-
teien überlassen. — Der Entwurf geht nun zur nochmaligen Beratung
an den Erziehungsrat. Nachher wird dann Herr Erziehungsrat
Wiget -Rorschach eine auf gründlichen Aktenstudien fußende Arbeit ver«
öffentlichen, die die Hauptrevifionspunkte vom historischen Standpunkte
aus beleuchtet. In weiten Kreisen sieht man dieser Arbeit mit Spann-
ung entgegen.

Von unseren katholischen Lehranstalten.
12. Tochter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Wensingen.
Eingang: 23. Juli. Die Anstalt versendet ihren 49. Jahresbericht.

Sie zählte 377 Zöglinge, wovon 125 von außerhalb der Schweiz. Da« Pen-
fionat zählte im VorbereitungSlurse mit 3 Abteilungen 49, die 4kurfige Realschule
in 7 Abteilungen 108, der Handelskurs in 2 Abteilungen 21 und der Haus-
Haltungskurs 25 Zöglinge. Das Lehrerinnen-Seminar hatte im Vorbe-
reitungskurse 3 und in den 4 Seminarkursen 161 Zöglinge. Die Fachkurse
zählten 10 Zöglinge, total 877.

Das Seminar setzt für die bisherigen Zöglinge und allfällig Neuein-
tretende, die infolge genügender Vorbildung in schon bestehende Kurse aufgenommen
zu werden wünschen, den Eintritt für 1913—14 auf SamStag den 11. Oktober
fest. Für die 3. und 4. Klasse beginnt mit diesem Datum der JahreSkurS, für
die 1. und 2. Klaffe das zweite Semester, da mit 1912 der Schulanfang auf
den Frühling verlegt wurde. — Die Eintrittstage für da« Pensionat
fallen auf Dienstag den 14. und Mittwoch den 15. Oktober.

Die 4. Realklaffe zerfällt in allgemeine Forbildungsklasse und in einen

Sprachkurs mit getrenntem Unterrichtsplan. Der Sprachkurs gilt fremdsprachigen
Zöglingen zur Erlangung eines Lehrpatente« für die deutsche Sprache. —

Beim 4. Kurs Lehrerinnen-Seminar liest man »In sämtlichen Fächern
wurde ein Teil der Zeit auf die Repetition der Jahrespensen zur Vorbereitung
auf die verschiede««» Patentprüfungen verwendet.' —

Vom Turnunterrichte heißt es:
„1. Kurs, 2 Parallelabteilungen. Ordnung»- und Tangübungen, Haltung«-,

Frei» und Geräteübungen nach D. A. Nobs. 1. Turnjahr.
2. Kur», 2 Parallelabteilungen. 2. Turnjabr.
3. Kur». 3. und zum Teil 4. Turnjahr.
4. Kur«. 4. und 5. Turnjahr. — In allen Kursen wurden die schwe-

dischen Uebungm besonders berücksichtigt.
Bei günstiger Witterung werden die Haltung«- und Freiübungen, sowie

auch die Bewegungsspiele auf den neuangelegten Spielplatz verlegt. Im Lauf«
des Winters werden die angesetzten Turnstunden vielfach frei gegeben zur Be-

nützung der Schlitt- und Eisbahn.'
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13. Kantonal« Lehranstalt Sarneu.
Eingang: 24. Zuli. Der Katalog leitet ein durch Wiedergabe zweier

trefflicher Bilder von der Lehranstalt selbst und vom Flecken Garnen. Der
Inhalt wird also skizziert: Organisation. Behörden und Professoren. Verzeichnis
der Schüler, obligate Lehrgegenstânde, Freisächer, Schulnachrilhten und Anhang.

Organisation und Schülerzahl:
Die kantonale Lehranstalt zerfällt in vier Abteilungen: den Vorkurs, die

Realschule, das Gymnasium und Lyzeum. Der Vorkurs zählte 18, die zwei
Realklaffen zählten 72, die 6 Gymnasialklaffen 134 Zöglinge. An den zwei
Lyzealkursen studierten 41. 213 Zöglinge waren intern und 52 extern, total
265, — wovon 23 aus Obwalden und 16 aus dem Ausland. —

In Sachen Maturitätsprüfung lesen wir: Die Maturitätsprüfung,
welche eidgenössische Anerkennung genießt, wird am Schlüsse des achten Kurses,
resp, der zweiten Lyzealklafi« abgelegt. In der Zoologie und Botanik, sowie in
der Chemie, Geologie und Mineralogie jedoch wird keine eigentliche MaturitätS»
Prüfung abgelegt, sondern es werden die JahreSnoten der fünften und sechsten

Gymnafialklasse, resp, des ersten LhzealkurseS als MaturitätSnoten angerechnet
und in das Maturitätszeugnis eingesetzt. DaS Gleiche gilt für da» Zeichnen.

Den fremden Schülern, welche in die erste oder zweite Lhzealklasse eintreten,
wird Gelegenheit geboten, Separatkurse in den Naturfächern bez. in der Chemie
zu besuchen, und es wird deren Ergebnis als Maturitätsnote angerechnet."

Behörden und Professoren: Der ErziehungSrat besteht aus 3
Laien und 2 Geistlichen, die Kommission der Maturitätsprüfung au« 2 Laien
und 1 Geistlichen und da« Lehrpersonal aus 19 Benediktiner-PatreS und 3
Laien, welch' letztere speziell im Zeichnen, Turnen und Musik unterrichten. —

Die wöchentliche Stundenzahl bewegt sich zwischen 28 an der 4. Gymna»
fialklasse und 32 am Lyzeum. Als Ersatzsprache für Griechisch find obligat
englisch und italienisch, beginnend in der 3. Gymnasialklasse je 2 Stunden per
Woche. —

DominikuS Bucher gibt im .Anhang' packende und pietätrolle„Erin-
nerungen an Abt AmbrosiuS Steinegger slg." Recht lehrreich und anregend ist
der Passus über des hohen Verstorbenen Tätigkeit speziell für die kantonale
Lehranstalt in Sarnen. Auch ist ein Verzeichnis der 51 wissenschaftlichen Bei»
lagen geboten, welche seit 1864 den Jahresberichten beigegeben wurden. Die
1913er Beilage behandelt „Die Wasserkraft-Anlagen in Obwalden' von Dr.
Beda Anderhalden. Die gediegene und speziell für Obwalden sehr akute Arbeit
ist durch fast 40 Zeichnungen wesentlich erläutert. Eine Arbeit, für die Ob»
Waiden diesem einsichtigen und fachmännisch zuverlässigen Mönche sehr dankbar
sein kann. Die Arbeit bedeutet für Obwalden eine Wohltat. Und die verdankt
das brave Volk einem armen Mönche, der wieder einmal sein ganzes Können
seiner engeren Heimat gewidmet. Der Edle finde den verdienten Dank in der
Achtung, die das Obwaldnervolk den Benediktinern von Muri-Gries bislang
zollte und hoffen wir zuversichtlich immer zollen wird.

14. Töchter-Pensionat «nd Lehrerinnen-Seminar St. Phitomen« in
»etchtat.

Eingang: 25. Juli. Das Schuljahr dauerte vom 10. Okt. bis 30.
Juli, und da« neue beginnt den 11. Oktober. Die Schlußprüfung fand in An»
Wesenheit des kantonalen Schulinspektor« statt. Besucht war die Anstalt von
44 Töchtern. Such wurden in den Ferien eine Anzahl Töchter als Kurantinnen
aufgenommen und ebenso eine Anzahl Ferienkinder au« der Stadt Luzern.

Das Verzeichnis der Lehrgegenstände zeigt, daß Primarlurse bestehen, ein
BorbereitungSkur« für franz. Zöglinge zur Erlangung eines StaatsdiplomeS für
die deutsche Sprache, ein Handelskur», ein HauShaltungSkur« und ein 4kurfiges
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Lehrerinnen-Seminar. Es wird auch Unterricht erteilt in französischer, englischer
und italienischer Sprache, dann in Stenographie, Maschinenschreiben, Gymnastik,
Gesang und Instrumentalmusik. 5 Zöglinge sind Ausländer, sogar 2 aus

Amerika, 1 aus Nidwalde», 12 aus St. Gallen, 4 aus Basel, 3 aus Bern ?c.

Reise-Kogitimationskcrrten und Reiseführer
können von Hrn. Lehrer A. Aschwanden W ZNg bezogen werden.

— Der Vorrat an .Reiseführern" ist bald einmal erschöpft.

Wir rviàmsu unssror über

i,i»»«lv„îldvriie unà m ^ f rr

un<i 'l'nkvlpceiiitg lissonàvrv àfmei'kssmkeit unä souâtm auf Vor-
langen unsern borügl. Kutalng pro 1913 reicii illustriert, mit selil
vortsildakten llreissn gratis uncl frandn. U A A W A

8perialpreise klir komplette öu58teuvrn. —

i.kietit.Mavki' â. Lie, llu-een, Kurplat? beo. 44.

Angehender Organist chic-

gensbnrg), zugleich auch er-

sahr. Sprach- u. Zeichen-
lchrcr, sucht durch

Goinvinntion
von Fächern, in den prakt.
Organistendicnst eingeführt
zu werden. Geil. Anfragen
unter 125 Päd. an Haasen-

stein Vogler, Lnzern.

Junger Lehrer sucht

in der Jnnerschweiz

Verweserstelle
von Mitte September!
bis Mitte Oktober. Offer-
ten unter Chiffre 123

Päd. an Hänfenstem ck

Vogler, Luzern.

Silberpapier
reines IttMstlMiol
verkaufen Sie höchst vor-
teilhast an Ant. Schorno,
Plcch. Steinen (Schwhz).

lleilklZ
0. Kiilnivc 0edst fürs ater-
lang k. gem. (llmr. lls IVilli,
ölusiklullu.. Lliam. Kt 2ug. ^

L»

GeilMchc «der Lehrer
tone Zürich, Glarus, Luzern. Zug, Graubünden und
Aargau, die sich durch eine seine, anregende und
standesgemäße Betätigung an kunstgewerblichem Un-
tcrnehmen religiösen Genres ein annehmbares Neben-
einkommen verschaffen wollen, mögen sich unter Chiffre
117 Päd. durch Haasenstein Vogler, Luzern, er-
kundigen. (Erforderliches Betriebskapital nur ea.

Fr. 55.-.)

Gratis erhalten Sie vktNl
einen kompletten Band aV lUvIDizUririh

wenn Sie diese anerkannt bestgeschriebene Kinderzeit-
schrift in Ihrer Schule einführen.

Monatlich 2 illustrierte Nummern.

Abonnementspreis: Fr. 1.50 bei Einzelbezug:
hei KoUektivbepig von wenigstens 8 Er. à 1.25
und auf 12 ein 13. Er. gratis. Probenummern
sind in beliebiger Zahl erhältlich von der Expe-
dition Eberle «à Rickenbacki, Einfiedeln.

N an die Herren
^44^ Hcrafettlìein â

Regier in Knzern zu richten.

ruckarbeiten liefern billig,
schön u. schnell

Gderle ^ Rüüendaüi, Ginstedeln.
O
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